Logo Anstellungsbetrieb und Praktikumsbetrieb 

Ausbildung zur diplomierten Pflegefachfrau HF
 

Vorlage, Beispiel für einen…. 
Kooperationsvertrag zur Ausbildung von Studierenden der Höheren Fachschule Pflege, St. Gallen
Einleitung (als Vorschlag zu betrachten)
Um die notwendigen Ausbildungsplätze für diplomiertes Pflegepersonal zur Verfügung zu stellen, sowie eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu gewährleisten, haben sich der Betrieb xy und der Betrieb xy zu einer Zusammenarbeit entschlossen. Mit dem Kooperationsvertrag regeln die beiden Vertragspartner die Zusammenarbeit für das Aussenpraktikum der Studierenden der Höheren Fachschule Pflege, St.Gallen.
Nachfolgend wird zwischen Ausbildungs- und Partnerbetriebe unterschieden, wobei der Anstellungsbetrieb der Arbeitgeberin der Studierenden entspricht, der Partnerbetrieb dem vorübergehenden Praktikumsort.

	Praktikumsbetrieb 
Betrieb xy
Adresse

PLZ und Ort 
Ansprechperson:
Bildungsverantwortliche/-r 

Name Vorname
E-Mailadresse
Telefonnr. 
	Anstellungsbetrieb
Betrieb xy

Adresse

PLZ und Ort 
Ansprechperson:
Bildungsverantwortliche/-r 

Name Vorname
E-Mailadresse

Telefonnr.


Mitgültige Dokumente (als Vorschlag zu betrachten) 
Der Rahmenlehrplan für den Bildungsgang „zur diplomierten Pflegefachfrau HF“ des SBFI, das“ Rahmenkonzept der beruflichen Praxis für den Lernbereich Training und Transfer“ der OdA GS St.Gallen, die Ausbildungs- und LTT Konzepte der teilnehmenden Anstellungsbetriebe, sowie die Ausbildungsverträge der teilnehmenden Studierenden, die Promotionsordnung und Schulreglement der jeweiligen Höheren Fachschule, sind integrierte Bestandteile des Kooperationsvertrages.

1. Kooperationsvertrag Aussenpraktikum

1.1 Grundsätzliches

Evtl. Aufnahme von relevanten Angaben aus dem Rahmenlehrplan, welche den Praktikumsbetriebe betreffen. 
1.2 Rahmenbedingungen des Aussenpraktikums
· Als Vorschlag zu betrachten

· Das Aussenpraktikum erfolgt in der Regel mit jeweils mit ein bis zwei Studierenden im 2. Praktikum. Es wird ein gegenseitiger Austausch angestrebt.

· Der Bezug der in diesem Praktikumsblock vorgesehen Ferien erfolgt in Absprache mit dem Partnerbetrieb. Bei der Ferienplanung müssen die Daten der externen LTT Tage der OdA GS St.Gallen berücksichtigt werden.

· Bezügliche Verpflegung und Berufskleidung gelten die Bestimmungen des Praktikumsbetriebes.

· Es gelten die Ausbildungskonzepte des jeweiligen Partnerbetriebes

· Allfällige Überzeit des Partnerbetriebes kann nicht in den Anstellungsbetrieb übertragen werden. Es ist im Partnerbetrieb für einen Ausgleich der Arbeitszeit zu Sorgen.

1.3 Finanzierung des Aussenpraktikums

· Als Vorschlag zu betrachten

· Grundsätzlich entstehen im Zusammenhang mit einem gegenseitigen Austausch einer Studierenden weder für den Anstellungs – noch Partnerbetrieb zusätzliche Kosten.

· Die Studierenden bleiben im Anstellungsbetrieb angestellt und erhalten von diesem weiterhin ihren Lohn.

· Die Lohnkosten inkl. Inkonvenienz Zulagen werden vom jeweiligen Ausbildungsbetrieb ausbezahlt.

· Auch wenn kein gegenseitiger Austausch einer Studierenden stattfindet, übernimmt der Anstellungsbetrieb die Lohnkosten inkl. Inkonvenienz Zulagen während ihrem Einsatz im Partnerbetrieb
· Die Inkonvenienz Zulagen werden von der Studierenden erfasst, vom Partnerbetrieb gegengezeichnet und am Praktikumsende an den Anstellungsbetrieb weitergeleitet. Die Auszahlung erfolgt wie bereits erwähnt über den Anstellungsbetrieb. Dieser stellt dem Partnerbetrieb nach Abschluss des Praktikums diese in Rechnung.

· Die Sozialversicherung sowie weitere vertraglich oder reglementarische Versicherungen der Studierenden liegen beim Anstellungsbetrieb.

· Die berufliche Haftpflichtversicherung läuft über den Partnerbetrieb.

1.4 Planung, Organisation und Kommunikation

· Als Vorschlag zu betrachten

· Die Organisation der Aussenpraktika findet zwischen der ABV Betrieb xy und des Betrieb xy statt.
· Die Absprache bezüglich des Aussenpraktikums erfolgt in der Regel vor Ausbildungsbeginn der Studierenden und spätestens 6 Monate vor Praktikumsbeginn.

· Die Anstellungs- und Partnerbetriebe einigen sich auf den Zeitraum und die Form der Praktika

· Der Informations- und Datenaustausch bezüglich der Studierenden erfolgt über die Ausbildungsverantwortlichen der Anstellungs- und Partnerbetriebe; und beschränken sich in der Regel auf die Personaldaten der Studierenden und den Qualifikationsaustausch des entsprechenden Praxisblockes.

· Die Partnerbetriebe ermöglichen den Studierenden ein gezieltes Weiterführen der Ausbildungsziele und des Lernportfolios. Die Studierenden führen weiterhin in Zusammenarbeit mit den Berufsbildnern Lerndokumentationen (insb. Reflexionsaufträge), das Lernzeitkonto und die Kompetenzliste. Der fortlaufende Lernerfolg wird schriftlich festgehalten (Verlaufsbeschrieb). Dazu ist das jeweilige Instrument des Partnerbetriebes oder des Ausbildungsverbundes zu verwenden. Eine Kontaktaufnahme mit dem Anstellungsbetrieb bezüglich des Standortgespräches und der Praktikums Qualifikation ist wünschenswert, und hilft, gemeinsam die Studierende in der Mitte der Ausbildung gezielt zu begleiten und weiter zu fördern.
· Den Promotionsentscheid für das absolvierte Praktikum trifft normalerweise der Partnerbetrieb. Bei Promotionsgefährdung erfolgt eine sofortige Kontaktaufnahme durch die ABV der beiden Betriebe. Ein diesbezüglicher Promotionsentscheid wird gemeinsam durch die ABV der beiden Betriebe getroffen. Die Entscheidungskompetenz für einen negativen Promotionsentscheid liegt letztendlich beim Anstellungsbetrieb.
2. Formales

2.1 Inkraftsetzungen

Der Vertrag tritt am ____________________ in Kraft.

2.2 Vertragsänderungen

Anpassungen am Kooperationsvertrag können in gegenseitiger Absprache und im gemeinsamen Einverständnis jederzeit zwischen dem Betrieb xy und dem Betrieb xy vorgenommen werden.

2.3 Kündigung des Vertrages
Der Kooperationsvertrag zwischen dem Betrieb xy und dem Betrieb xy, kann unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Monaten auf Ende Dezember oder Ende Juni gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen.
Ort, den _________________
Betrieb (Anstellungsbetrieb)
Name Vorname





Name Vorname
HR / Heimleitung / etc.




ABV des Betriebs / Leitung Bildung
Praktikumsbetrieb
Name Vorname





Name Vorname
HR / Heimleitung / etc.




ABV des Betriebs / Leitung Bildung
� Gilt sinngemäss ebenfalls für die männliche Form
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